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19.3.2010 ELLIOTT MURPHY AND THE  

                 NORMANDY ALL STARS 

                 ( USA / Frankreich )                     

Er hat die Liner Notes zu einer Liveplatte vonVelvet Underground geschrieben, ein Duett mitBruce Springsteen aufgenommen und ist in einer Szene von "Fellinis Roma" zu sehen. Auch wenn der ganz große Erfolg an ihm vorbeigegangen ist, kann Elliott Murphy auf eine stolze Karriere zurück blicken.1949 in New York geboren, greift er mit zwölf zur Gitarre und gewinnt 1966 mit seiner Combo The Rapscallions die New York State Battle Of The Bands. Trotz des hochnäsigen Titels führt der Wettbewerb zu keinem weiteren Erfolg, weshalb Murphy den USA 1970 vorübergehend den Rücken kehrt und in Europa tourt. Zurück in den USA  erhält er einen Plattenvertrag bei Lou Reeds Label RCA.Murphys Debüt "Aquashow" (1973) erntet bei Kritikern viel Lob. Sein Folkrock und seine literarischen Texte bringen ihm den Titel "neuer Bob Dylan" ein. Es folgen "Lost Generation" (1975, mit Doors-Produzent Paul Rothschild), "Night Lights" (1976, mit Billy Joel) und "Just A Story From America" (1977, mit Phil Collins und Mick Taylor). Der große Erfolg ist ihm jedoch nicht vergönnt, weshalb er schließlich ohne Vertrag dasteht. In den USA ist er immer weniger bekannt, in Europa kann er dagegen auf eine größere Gefolgschaft zählen, vor allem in Frankreich und Italien. 1990 zieht Murphy mit Frau und Kind nach Paris. Auf "Selling The Gold" (1995) arbeitet er mit Violent Femmes zusammen und singt das Stück "Everything I Do (Leads Me Back To You)" im Duett mit Bruce Springsteen, der ihn bei Europakonzerten immer wieder auf die Bühne holt. Murphys zweites Standbein neben den zahlreichen Auftritten, die er jedes Jahr absolviert, ist das Schreiben. Er hat Artikel im Rolling Stone veröffentlicht und mehrere Bücher verfasst, darunter Sammlungen an Kurzgeschichten und Romane. Sein 30. Album – Liveaufnahmen und Best Ofs mitgezählt – trägt den Titel "Notes from the Underground" und erschien im Januar 2009. 

Heute lebt Elliott Murphy zusammen mit seiner Frau Francoise und seinem jungen Sohn Gaspard ) in Paris. Gaspard spielt auch Guitarre und durfte neulich bei einem Bruce Springsteen Konzert zusammen mit seinem Vater auf die Bühne.                                                                                                                Elliott Murphy  tourt regelmäßig sowohl solo als auch mit Band und dem großartigen Gitarristen Olivier Durand und sein Leben ist zweifellos eine der bemerkenswertesten Geschichten des Rock’n’Roll - and the story goes on...

http://www.elliottmurphy.com/
http://www.myspace.com/elliottmurphy
20.3.2010 STEVE FINN (England)
Er ist die Entdeckung des englischen Blues : Ein Ein-Mann-Folk-and-Blues-Train. Sein Schuh tippt den Herzschlag der Musik und seine Mundharmonika klingt wie die Seele des Blues. Steven Finn spielt rauen, erdigen Folk-Blues; mit einer unglaublichen Intensität. Mit seiner Gitarre bringt er die Einsamkeit des Blues und die Höhen und Tiefen des Lebens zum Klingen. Er bringt den Blues in unsere Zeit und überschreitet dabei auch dessen Grenzen. Steven spielte schon für Emiliana Torrini, Elvis Costello, Rory McLeod, Martin Carthy, und mit den britischen Top-Blues-Musikern Oli Brown und Ian Parker.

http://www.myspace.com/stevenfinn
2.4.2010 EMALINE & EMBOLDENED

      WANDERLUST w/ EMILE BRYNGE

      ( Australien/Türkei/Schweden/Kanada )
Emaline Delapaix ist eine australische Singer/Songwriterin die in einer Blockhütte auf einer Insel in Kanada lebt. Dort komponiert sie, umgeben von Bergen und einem großen See, aussergewöhnliche Art-Folkpop-Lieder. Songs die nach Kate Bush oder Tori Amos klingen, aber sie liebt auch die skandinavische Musik, mit Texten über Stürme und schöne Sonnenuntergänge.

Das Repertoire der Sängerin und Songwriterin reicht von Schlafliedern zu funkigem Folk und urigem Jazz, über Flamenco Folk zu Poprock australischer Prägung mit einem gehörigen Schuss Cabaret.

Liveauftritte von Emaline Delapaix mit ihrer Band bereiten viel Vergnügen. Basierend auf der ungewöhnlichen Instrumentierung mit Cello, Kontrabass, Violine und Gitarre entstehen wundervolle Arrangements mit viel Spass und sing-a-longs.

Ihre neue CD "Between Breeding Seasons" bringt Emaline 2010 mit nach Deutschland

http://www.myspace.com/emalinedelapaix
5.4.2010 KRISTA DETOR & DAVID 

               WEBER ( USA )

Singer-Songwriter Krista Detor ist zurück in Norderstedt. Nach dem umjubelten Album "Mudshow" aus dem Jahr 2005 ist nun auf CoraZong ihr Werk "Cover Their Eyes" erschienen. Zwölf Songs, allesamt aus der Feder Krista Detors, laden ein zum Zuhören, Fallenlassen und Genießen – Musik, die sich nicht zur Hintergrundberieselung eignet, sondern besondere Aufmerksamkeit verdient. Mit jedem Hören von "Cover Their Eyes" offenbaren sich neue Facetten des künstlerischen Treibens der Amerikanerin, erschließt sich die ungewöhnliche Schönheit dieser CD. Oberflächlich betrachtet ist man versucht, Krista Detor in die Country-Ecke zu stecken. Der Opener des neuen Albums, "Pretty Horses Run", wie auch der nachfolgende Track "Marlene In A Movie" führen in diese Richtung. Mit dem dritten Song jedoch, dem fragilen "The World Is Water" verlässt sie einstweilen gängige Country-Pfade, begibt sich auf Ausflüge in Genre-fremde Gefilde. Da kommen folkige Elemente zum Tragen, finden sich Reminiszenzen an große Kollegen wie Joni Mitchell und Leohard Cohen, da überrascht Krista Detor mit der grandiosen jazzigen Ballade "Dinner With Chantal", die nicht zuletzt auch ihr kompositorisches Talent unterstreicht. "Cover Their Eyes" besticht durch hervorragendes Producing, für das Krista Detors Lebensgefährte David Weber verantwortlich zeichnet. Ein klarer, schnörkelloser Sound gibt jedem Instrument Raum zur Entfaltung. Dabei beeindruckt das Album mit dem Einsatz vieler Klangfarben: Gitarre, Banjo, Cello, Akkordeon, Cajon, vielerlei Tatseninstrumenten, Dobro, Harmonika, Mandoline, Saxofon, Trompete, Tuba und Violine – hier sei besonders Gastmusiker Gordon Lowry für sein wundervolles Spiel hervorgehoben! Zusammengehalten wird das vielschichtig intrumentierte Werk von Krista Detors betörender Stimme. Ihr Gesang nimmt ihr Publikum gefangen, ist poetisch, zuckersüß, melancholisch, dynamisch. “Krista Detor is one of the finest singer/songwriters I’ve run across in years … with a voice that could sing the phone book and make it sound beautiful and compelling…”, bringt es Grammy-Gewinnerin Carrie Newcomer auf den Punkt, die auf "Cover Their Eyes" ein Duett mit Krista Detor singt. Mit "Cover Their Eyes" ist Krista Detor ein großes Americana-Album, belebt mit manch Attitüde europäischer Musiktradition, gelungen. Es lässt das Potential erkennen, das der Sängerin und Songschreiberin inne wohnt und das sicherlich weitere atemberaubende Hörerlebnisse hervorbringen wird. 
http://www.kristadetor.com
http://www.myspace.com/kristadetor
12.4.2010 ANNE MC CUE BAND 

                   ( USA /  Australien )

ANNE MCCUE ist eine Top Roots-Gitarristin/Singer/Songwriter aus Australien. Sie ist sehr bekannt durch ihre Tournee mit Lucinda Williams und diese ist auch auf Anne's neuer CD vertreten. Nach ihren Konzert bei Radio Bremen im Grossen Sendesaal spielt sie am 12.4. im Norderstedter „Music Star“.

Das Trio aus Strom-Gitarre, Bass und Schlagzeug ist nicht tot zu kriegen. Warum auch. Schließlich ist diese Power-Besetzung die Mutter aller Rockmusikanten und hat sich bis zum heutigen Tag wohlbehalten durch sämtliche Hypes dieser Welt gehangelt. Schön, wenn in dieser Ecke dann ab und zu auch mal ne Frau die Wutz rausläßt. Anne McCue sieht zwar aus, als könne sie gerade mal einen Fiedelbogen halten, aber schon nach ein paar Takten von „Roll” wird es zur Gewissheit: diese Frau hat ziemlich viel Dampf im Kessel. Ihr Lieblingsinstrument war anfänglich eine Gibson GS, heute baumelt eine Les Paul um ihren Hals, das klassische Gerät für den ambitionierten Rockmusiker. Und dieses Teil spielt natürlich auch die Hauptrolle im McCue’schen Universum.

Sei es, daß sie darauf den Bottleneck spielerisch einhergleiten läßt oder eben nur ganz ordinär das Plektrum reibt. Alles was diese Streiterin für Bluesrock und Alternative Country anpackt, hat Format. Von klein auf hat sie sich schon von Eric Satie bis zu Nick Cave durcharbeitet, trieb sich in ihrer Heimat Australien schon frühzeitig in Tim Finns Crowded House-Studio herum und stand so mancher harten Frauenband vor. Über ein einjähriges Praktikum in einem Vietnamesischen Rockklub landete sie schließlich in Kalifornien und trieb dort fortan unter den Fittichen von Lucinda Williams ihr musikalisches Unwesen. Ganz zur Freude einer immer größer gewordenen Fangemeinde wie es scheint, denn ganz egal ob rough oder soft, Anne McCue beherrscht den weiblichen Songwriter-Rock in all seinen Facetten wie kaum eine andere.

Das belegen auch überdeutlich ihre Songtitel. Von der „Tochter des Milchmanns” bis hin zur „50 Dollar Hure”, von einem „Tiny Little Song” bis zu „Machine Gun” reicht das Spektrum. Und das bedeutet, akustische Träumereien stehen neben harten Rockriffs und bluesige Knazer konkurrieren mit countryesker Rustikalität. Und auch stimmlich kann man bei Anne nicht meckern: Engelszunge und Rockröhre geben sich permanent die Klinke in die Hand. Und bei 9 einhalb Minuten Jimi-Hendrix-Hommage kommt bei dieser Frau auch wirklich der letzte Skeptiker ins Schwärmen.

"My new favorite artist and an amazing guitarist”—Lucinda Williams

“Anne McCue is the virtual definition of “triple threat.” A potent singer, thoughtful songwriter and tough guitarist, she completely comes into her own on this new project.”—Billboard

"This new album is such a beauty. The song Beautiful Thing is stunning. I love every song on this record...maybe because Anne McCue is my Aussie clone!" NANCY WILSON (HEART)

"Anne McCue has made an amazing album - produced and recorded by herself. It sounds great, with her usual high standard of songwriting. I only wish I could have played on it." DUSTY WAKEMAN (Producer/Engineer: Lucinda Williams/Dwight Yoakam/Michelle Shocked)

"Anne's got a great set of studio skills. A one-woman tour de force on all those instruments." GURF MORLIX (Producer: Lucinda Wiliams/Mary Gauthier)

"Anne McCue sounds like a woman of the world in the best way; for those of you out there who are sick of having the wheel reinvented, who want a little grit, a sense of someone who felt it and some really good tunes that sound like they were played not toyed with go get East Of Electric. It’s really, really good." DEBORAH CONWAY.
13.4.2010 ELIZABETH LEE AND  

                 COZMIC MOJO ( USA / Italien )

Die Sängerin und Songwriterin Elizabeth Lee wuchs auf in Pasadena/Texas. Schon im zarten Alter von 10 Jahren sang sie in einem Gospel- Chor und hatte schon zu dieser Zeit zahlreiche Solo- Auftritte. Mit Vierzehn schrieb sie ihre ersten Songs. Schon bald wurde sie von der Musik von Bands wie den ALLMAN BROTHERS, LITTLE FEAT und BONNIE RAITT beeinflußt. Ab 1992 arbeitete sie an ihrem ersten Album Try A Little Harder, daß 1994 in den U.S.A. veröffentlicht wurde. Alle Songs stammten aus ihrer Feder.

Die erste CD fand eine solche Resonanz, dass sie 1994 zu einer Europa- Tournee verpflichtet wurde. Frankreich, Italien und Deutschland waren ihre ersten Stationen auf dem alten Kontinent. Ihr Erfolg ermutigte sie zur Produktion ihrer zweiten CD Texas Bound, die 1995 in New York produziert und in Deutschland veröffentlicht wurde. Alle Songs wurden wiederum von ihr selbst geschrieben. Mit dieser CD im Gepäck trat Elizabeth mit ihrer BAD INFLUENCE 1995 und 1996 erneut zu zwei Europa- Tourneen an, die sie nach England, Frankreich, Belgien, Deutschland, Italien und die Schweiz führten. Dabei trat sie u.a. in dem berühmten  Londoner Blues- Clubs „Blues West 14“ und „The Worlds End“ mit großem Erfolg auf

Sie hat inzwischen sechs CD´s auf dem Markt und ist mit Sicherheit eine der interessantesten Musikerinnen mit markanter Stimme auf dem Bluesrocksektor.

Luca Gallina          git                    

Federica Zanotti    drums          

Luca Manenti         barington git          

http://www.elizabethleecozmicmojo.com/
16.4.2010 RAY BONNEVILLE ( USA )

Der kanadadische Blues-/Roots-Veteran und Ausnahmemusiker Ray Bonneville begeistert seine Fans seit über drei Jahrzehnten mit unvergleichlichem Gitarrensound, mitreißender Footboard-Percussion und gekonntem Mundharmonikaspiel.

 Für sein drittes Album "Gust of Wind" erhielt er 1999 den Juno Award (den kanadischen "Grammy"). Mit seinen weiteren Alben "Rough Luck" und „Roll it Down“ wurde er erneut für den Juno Award nominiert. Bei den Maple Blues Awards 2007 war er nominiert als „songwriter of the year“.

Seit drei Jahrzehnten begeistert er seine Fans in Clubs und Konzerthallen ebenso wie auf renommierten Festivals wie z.B. New Orleans Jazz & Heritage, Montreal Jazz, Kerrville, Toronto Harbourfront, Ottawa Folk, Strawberry, Winnipeg und Edmonton.

Das renommierte Folk Roots Magazine verglich ihn mit einem Cocktail aus John Lee Hooker und JJ Cale, angereichert mit Clapton und den Dire Straits. 

Trotz vieler Einflüsse ist die musikalische Mischung Bonnevilles sehr eigenständig und authentisch. Melodiös und zusammenhängend entwickelt sie einen starken Groove. Für seinen sehr perkussiven elektrischen Gitarrensound benutzt Ray seinen Zeigefinger, seinen Daumen und seinen Handrücken, manchmal einen Slide sowie ein Fender-Röhrenverstärker. Sein trockener, erzählender Gesang ist unverwechselbar, und sein intelligentes Harmonikaspiel kommt tief aus dem Bauch. Um einen weiteren Rhythmus darüber zu legen, stampft Bonneville mit seinem Fuß auf ein am Boden liegendes Stück Sperrholz. Das Ergebnis ist ein voller Sound und ein gutes Stück Vorwärtsdrang. Es ist einnehmend, bluesig und zielt auf den Bauch.

http://www.raybonneville.com 

26.4.2010 CINDY BULLENS ( USA )

Tief drinnen im Herzen ist Cindy Bullens eine waschechte Rock'n¹Rollerin! Wer sie nur von ihrem renommierten 1999er Album Somewhere Between Heaven And Earth und den atemberaubenden Soloshows her kennt, der wird sie vielleicht eher für eine introvertierte Singer/Songwriterin mit hohem Balladenfaktor halten. Aber mit ihrem 2005er Werk Dream #29 setzte sie den 2003 mit Neverland eingeschlagenen Weg fort, rückte die Koordinaten ihrer langen Karriere zurecht, besann sich auf eine frühe, durchaus "wilde" Anfangsphase und das ausgeprägte Talent, mit kräftiger Stimme, beherzten Gitarrengriffen und einer dynamischen Präsenz ihr Publikum mitzureißen!  Bereits Mitte der 70er begann sie in Los Angeles als Sängerin auf Produktionen für Don Everly, Gene Clark (No Other), Rod Stewart (Atlantic Crossing), Bryan Adams, im Soundtrack Grease sang sie  (1978) "IT'S RAINING ON PROM NIGHT", "MOONING", "FREDDY, MY LOVE"), Bob Dylan's Rolling Thunder Revue und für Elton John (Blue Moves), der so von ihrem Können überzeugt war, dass er sie für seine Touring Band verpflichtete. Am Ende dieser frühen Erfolgsstory, 76-80, entstanden auch ihre ersten eigenen LPs Desire Wire und Steal The Night. Praktisch die gesamte folgende Dekade widmete sie der Familie, kümmerte sich um die beiden Töchter Reid und Jessie. Lediglich in 1989 erschien ein weiteres Album mit dem schlichten Titel Cindy Bullens. Dann geschah eine entscheidende Lebenswende, Jessie erkrankte schwer an Hodgkin's Disease und starb 1996 im Alter von nur 11 Jahren. In der darauf folgenden Trauerphase versuchte Cindy Bullens die erlittene Qual in neuen Songs zu verarbeiten, sie begann wieder zu schreiben und nahm das mit Somewhere Between Heaven And Earth autobiografisch betitelte Album zusammen mit namhaften Freunden der US-Musikerszene auf: David Mansfield, Benmont Tench, Steven Soles, Bonnie Raitt, Rodney Crowell, Bill Lloyd, Lucinda Williams, Beth Nielsen Chapman. Ein ungemein faszinierendes Werk, das in seiner Traurigkeit schlüssig wirkte, darüber hinaus als Instrument für Therapie und Zukunftsmut stand.
http://www.cindybullens.com/
http://www.myspace.com/cindybullensmusic
3.5.2010 KEATON SIMONS BAND ( USA )

               feat. JIMMY CORNETT

KEATON SIMONS ist einer der wenigen Künstler, die mit einem 3-fachen Talent ausgestattet sind: Er ist ein absolut vielseitiger Songschreiber, ein außergewöhnlicher Sänger mit einer unverwechselbaren Soul-Stimme und einer der jungen Gitarristen, die auf ihrem Instrument so gut wie alles spielen können. Zusammen mit seiner gewinnenden Ausstrahlung ist das eine sehr viel versprechende Kombination. 

KEATON SIMONS studierte in den USA Ethnomusikologie und spielte seit seiner frühesten Jugend in vielen Bands unterschiedlichster Stilrichtungen. Er war musikalischer Leiter bei Produktionen, z.B. bei der Indie-Rap Formation THE PHACYDE – Tre Hardson’s Solo-Album und arbeitete auch mit anderen namhaften HipHop Acts zusammen (BLACK EYED PEAS, MEDUSA, SNOOP DOGG u.a.). 

Trotz intensiven Tourens mit anderen Bands fand Keaton stets die Zeit an seiner eigenen Karriere zu arbeiten. Er schrieb unaufhörlich Songs, ging ins Studio und produzierte für seine Veröffentlichungen ebenso wie Songs für diverse Hollywood-Filme und TV-Serien. Einige seiner Titel sind durch die TV-Serien DR. HOUSE und NAVY CIS auch bei uns schon bekannt geworden. (Sie sind auch auf den entsprechenden Soundtracks der Serien zu finden). 

Zwischen seinen Produktionen ging KEATON SIMONS immer wieder auf ausgedehnte Tourneen und stand schon mit weltbekannten Künstlern wie COLDPLAY, GNARLS BARKLEY, CHRIS ISAAK, JOSH KELLEY und vielen anderen Top Bands auf der Bühne. 

2008 wurde der Produzent DAVE BIANCO auf Keaton Simons aufmerksam und produzierte zusammen mit Keaton sein aktuelles Album „CAN YOU HEAR ME“, das in den USA kürzlich bei CBS Records erschien. 

Line-Up KEATON SIMONS BAND:

Keaton Simons (Guitar/Voc.)

Jimmy Cornett (Guitar)

Peter Külmstedt (Bass) (Elephant)

Micky Stickdorn (Drums)(Lake)

http://www.keatonsimons.com
http://www.myspace.com/keatonsimons
http://www.myspace.com/stringkillercornett
8.5.2010 GRAYSON CAPPS 

               mit DARON DOUGLAS ( USA )

Dieser Mann watet knietief in jenem Sumpf aus Folk, Country, Soul, Blues und Rock, der so urtümlich nur in den US-Südstaaten zu finden ist. Weil Grayson Capps aus New Orleans kommt, klingt die Assoziation an Schlamm zwar zynisch, sie stimmt dennoch. „Get back up" mit seiner bluesigen Schwerfälligkeit wird von einer Crazy-Horse-Gitarre erst so richtig verdreckt, auf „If you knew my Mind" glitzert die Slide, und die schwellende Orgel, die Trevor Brooks auf „Slidell" oder „I can't hear you" spielt, liegt unter den Songs wie ein zufriedener Straßenköter, der von der Veranda aus dem Mississippi beim Fließen zuschaut. Capps' volle, bei Bedarf brüchige Stimme erinnert an den unlängst gestorbenen Chris Whitley, manches Arrangement an Tony Joe White - und seine Songs haben den fürs Genre größtmöglichen Popappeal, ohne je ihre Swamp-Credibility einzubüßen. Sein größter Erfolg bestand bisher darin, den Titelsong für den Film „A love Song for Bobby Long" verfasst zu haben, den er natürlich auch live spielt. Mit Hilfe der Produzentin Trina Shoemaker (Sheryl Crow, Whiskeytown u. a.) dürfte der smarte Bart- und Langhaarträger jetzt zum Posterboy des Genres werden. Begleitet wird er im Norderstedter „Music Star“ von Daron Douglas an der violine.
http://www.graysoncapps.com/
http://de.wikipedia.org/wiki/Lovesong_for_Bobby_Long
11.5.2010 JOHN CAMPBELLJOHN

                  (  Kanada )

Geboren 1955 im kanadischen Sydney, Cape Breton, Nova Scotia, hat sich John Campbelljohn mit Haut und Haaren der Slidegitarre verschrieben, die er mit seltener Perfektion und Intensität handhabt.

Campbelljohn zeigt sich dabei keineswegs als Purist, sondern nimmt immer wieder Anleihen bei anderen Genres.

Seiner Herkunft entsprechend fließt etwa das eine oder andere Mal auch ein wenig keltisches Flair ein.

Diese Vielfalt verleiht seiner Musik Frische, die insbesondere auch live für gute, launige Stimmung sorgt - ein Rhythmus, der unter die Haut geht.

Im Herbst 1993 veröffentlichte er sein von Kritikern überaus gut aufgenommenes Debüt-Album "How Does It Feel". Der internationale Durchbruch kam dann 1999 mit "Hook, Slide & Sinker". Sein Album "Nerves of Steel" aus dem Jahr 2000 "hebt das Leistungsniveau seines Slide-Spiels in neue Dimensionen" so der "Rolling Stone. Unzählige Live-Auftritte in Radio und Fernsehen sowie ausgedehnte Touren hat John Campbelljohn mittlerweile absolviert. Auf Tour stets in Begleitung eines Bassisten und eines Schlagzeugers gewinnt das Trio auch in Europa zunehmend neue Fans, sei es durch die Verkaufserfolge der CDs oder durch ihre mitreißenden Liveauftritte, für die sie in Italien auf einem Festival bei Brescia eine Auszeichnung für die beste Band erhielten.

Ihre Auftritte auf großen Festivals in Europa von Fehmarn über Luzern bis Italien und Kroatien gehörten zu den jeweiligen Höhepunkten.

AWARDS

2003 Slide Guitarist of the Year, Real Blues Awards

2003 Guitarist of the Year - Nominee, Maple Blues Awards

2002 Blues Artist of the Year - Nominee, East Coast Music Awards

2001 Canadian Blues Slide Guitarist of the Year, Real Blues Awards

1999 Dutch Mason Award, MVP Award, Harvest Jazz & Blues

1999 Blues Artist of the Year, East Coast Music Awards

1999 Canadian Blues Slide Guitarist of the Year, Real Blues Awards

1999 Canadian Blues Debut Album of the Year, Real Blues Awards

1998 SOCAN Songwriter of the Year - Nominee, Maple Blues Awards

1998 Blues Guitarist of the Year - Nominee, Maple Blues Awards

1994 Male Artist of the Year - Nominee, East Coast Music Awards

1994 Album of the Year - Nominee, East Coast Music Awards

1992 Unsigned Artist of the Year, East Coast Music Awards
http://www.campbelljohn.ca/
http://www.myspace.com/johncampbelljohn
http://www.myspace.com/campbelljohnsolo
18.5.2010 ROMI MAYES BAND mit      

                 JASON NOWICKI ( USA )

Romi Mayes ist eine Kanadierin mit eine sehr schön herb-angerauter Stimme. Romi Mayes & Band produzieren intelligenten High Class-Singer-Songwriter-ROCK auf Country-Basis mit trockenen dezent knallenden Drums,  dazu fetter saftiger blues Rock mit einer portion Slide.  Mit ihrem ehrlichen, quirligen Songwriting hat Romi Mayes sich eine große Fangemeinde erobert,  die von ihrer Musik einfach nicht genug bekommen kann. Und sie kommt den Wünschen ihrer Fans unermüdlich nach:  Allein in den letzten zwei Jahren hatte sie über 400 Auftritte auf Festivals, in ausverkauften Theatern, Tanzlokalen, Bars, Pubs, und Cafés Nordamerika.  Ihren einzigartigen Mix aus bourbon-getränktem Country, Rock, Blues und Bluegrass reichert sie mit einer hinreißenden Bühnenshow an. In ihrer Heimat Canada wurde ihr aktuelles Album „Achin in yer Bones“  CD des Jahres und Romi Mayes gewann auch in der Kategorie „Songwriter des Jahres“. Doch auch für ihre vorigen Alben heimste sie Auszeichnungen und Kritikerlob ein. So kam es, dass der hochgeschätze Musiker und Produzent Gurf Morlix (Lucinda Williams, Mary Gauthier) in´s kalte Kanada reiste um sie bei der produktion des Albums zu unterstützen. Romi stand mit Musikern wie Ricky Skaggs, Iris Dement, Guy Clark, Derek Trucks, Jim Cuddy, The Flatlanders, Slaid Cleaves, Martha Wainwright, Hayes Carll, Fred Eaglesmith, Corb Lund, Billy Joe Shaver, Sue Foley, Blackie and The Rodeo Kings, Dale Watson auf der Bühne. Um nur Einige zu nennen. Ihre Band wird zusätzlich verstärkt von dem Kanadier Jason Nowicki, Sänger und Gitarrist der der Blues Rock-Truppe The Perpetrators.
http://www.romimayes.com/
http://www.myspace.com/romimayes
http://en.wikipedia.org/wiki/Romi_Mayes
http://www.myspace.com/wpgperpetrators
http://www.perps.ca/
19.5.2010   RUBY DEE AND THE   

                    SNAKEHANDELERS ( USA )

Ruby Dee and the Snakehandlers gibt es als Band mittlerweile schon 7 Jahre. Die Band ist ein 4 köpfige  Rockabilly Combo deren überschäumende lebensfrohe Americana Musik den Sound von Texas honky-tonk,  Bakersfield twang, Memphis rockabilly, Western swing und „good old-fashioned rock ’n’ roll“ vermischt. Nach mittlerweile 3 Jahren exzessivem Touren, mit annähernd 300 Konzerten ind den USA und Europa haben sie sich mittlerweile eine grosse Fangemeinde erspielt. Lieder ihres 4 . Albums, MILES FROM  HOME (Dionysus Records, June 2008; produziert von Conrad Uno), werden immer noch im Radio gespielt, insbesondere “Cold Pines and Red Dirt,” welcher Front Frau Ruby Dee diverse Ehrungen einbrachte.. Das album platzierte sich an #86 in den Charts für mehr als 4 Wochen und No #26 in den Texas Charts. Getrieben von Jorge Harada’s top-flight guitar Arbeit — ein Wechselspiel zwischen Ballsaal und rauem Roadhouse Rock klingen Ruby Dee and The Snakehandlers wie aus einer anderen längst vergangenen Zeit.
http://www.reverbnation.com/rubydeeandthesnakehandlers
http://www.myspace.com/rubydeeandthesnakehandlers
20.5.2010 MATT KEATING / 

                         CASSIS ( USA )

Matt Keating kann man wohl leicht mit Musikern Ron Sexsmith and Elliot Smith in eine Kategorie bringendoch das wird ihm und seinem Wek der letzten jahre nicht gerecht. Mit seinen Lieder bewältigt er den Unterschied zwischen Folk Rock und Pop mit einer Leichtigkeit die Seinesgleichen sucht. Während seine Musik häufig als Americana bezeichnet wird bedient er sich aber doch eher im traditionellen Country, old school punk und klassischen Songwriter Bereich. Seine neueste Doppel CD, die es auch als Vinyl version gibt, umfasst insgesamt 23 Lieder und wurde zusammen mit New Yorker Musikern der Extraklasse eingespielt. TimeOut London schrieb: Zauberhaft schöne Lieder mit Substanz und Melancholie. Begleitet wird Matt Keating von der amerikanischen Musikerin Cassis.

http://www.mattkeating.com/
http://www.hearart.com/

29. und 30.5.2010                                

          PATRICIA VONNE BAND ( USA )

Zum Ausklang der vorletzten CD gibt es den Song in einer spanischen Version. Dazwischen geht es weniger dramatisch, aber nicht minder packend zu. Da rockt das "Hot Rod Heart". Oder Patricia Vonne widmet sich der "Torera", dem weiblichen Matador. Die Kastagnetten spielt sie selbst, die Gitarre sowieso. Der Latin-Einschlag, der sich durch ihr Schaffen zieht, kommt nicht von ungefähr. Patricia Vonne ist nicht nur als Musikerin tätig, sondern arbeitet auch als Schauspielerin z. B. in "Sin City".

Patricia Vonne ist mexikanisch-amerikanischer Abstammung. Geboren wurde sie als Patricia Vonne Rodriguez in ärmlichen Verhältnissen im texanischen San Antonio. Eines ihrer neun Geschwister ist Robert Rodriguez, der weltweit bekannte Filmregisseur ("Desperado", "From Dusk Till Dawn" u. v. a.). Schon in jungen Jahren bekleidete sie kleine Rollen in seinen Filmen. Zuletzt holte er sie für "Sin City" vor die Kamera. Nebenbei haben sie gemeinsam einige Songs geschrieben. Patricia Vonne war als Teenager aus San Antonio nach New York gegangen. Dort arbeitete sie höchst erfolgreich als Model, machte nebenbei Musik - und lernte ihren heutigen Ehemann kennen, den Gitarristen Robert LaRoche, mit dem sie einige Lieder geschrieben hat. 1998 starteten sie mit einigen Texanern zusammen ihre eigene Band. Mit dieser trat sie 1999 auf dem South By Southwest Music Festival in Austin auf und erkannte, dass die Zeit reif war, um ihre Musik zurück nach Texas zu bringen. Sie lebt daher seit 2001 in Austin, Texas und hat 2003 die CD “Patricia Vonne” veröffentlicht, mit einer Reihe von Eigenkompositionen. Daraufhin wurde sie in der musikalischen Welt schnell mehr als ein Geheimtipp. Es kamen immer mehr Anfragen von gestandenen Musikern wie Pat Green, Los Lobos, Joe Ely, Alejandro Escovedo, Raul Malo und Charlie Robison,  die darum baten das die Künstlerin in Ihrem Programm mitwirken solle. Einige Auftritte mit TITO & TARANTULA, haben sie dann längst über die Grenzen von Texas hinaus bekannt werden lassen. Der Titel "Traeme Paz" wurde ein weiterer Höhepunkt in ihrer Karriere, dieser erschien im Kinofilm "Once upon time in Mexico" mit Antonio Banderas, Selma Hayek und Johnny Depp. Drei Alben hat Patricia Vonne bis dato veröffentlicht. Mit ihrem markanten Stil-Mix zwischen Rock'n'Roll, TexMex und Singer/Songwriter -Feeling tourte sie schon mehrfach erfolgreich quer durch Europa. Nun folgen ihre Norderstedt Konzerte 9 und 10. Dabei präsentiert sie ihr neues aktuelles Album.
http://www.myspace.com/patriciavonne
http://www.patriciavonne.com/
31.5.2010 „DADDY“ Will Kimbrough /                           Tommy Womack  ( USA )

DADDY, das sind die beiden von unzähligen (auch jeweils Solo-) Projekten bekannten Macher Will Kimbrough & Tommy Womack (beide Electric Guitars, Lead Vocals,  beide "Alt.Outlaw"/Alt. Country/Roots-Urgesteine der prosperierenden East Nashville Scene, die sich seit den frühen 90ern kennen und zusammen die Bis-Quits gründeten (`The Bis-Quits`, 1993 auf Oh Boy). Auf ihren diversen Solo-CDs danach haben sich die beiden meist gegenseitig unterstützt, nun erst wieder eine richtige eigene Band gegründet. Jeder, der sich auch nur ansatzweise für diese Art Nashville-Musik interessiert, wird in den letzten zwei Dekaden zwangsläufig über ihre Namen gestolpert sein! Will Kimrough wurde 3 Jahre hintereinder zum besten Instrumentalisten von der Americana Music Association gewählt

Große Freude daher, dass DADDY also nicht nur als ein One-Off-Projekt in die Geschichte eingehen, sondern nun sogar live auf Tour gehen werden. 10x Südstaaten-motivierter R&R mit Boogie, Roadhouse Blues, etwas Country Rock und Gospel findet man auf ihrer aktuellen 2 CD: als Duo.

http://www.myspace.com/daddytheband
http://www.willkimbrough.com/
http://en.wikipedia.org/wiki/Will_Kimbrough
http://www.myspace.com/willkimbroughmusic
http://www.tommywomack.com/
http://www.myspace.com/tommywomack
2.6. STRING BONE ( Kanada )

Der Kopf der kanadischen Band Stringbone ist der Gitarrist und Sänger Barry James Payne aus Stratford., Ontario. Payne ist ein kluger sensibler Kopf, der die Geschehnisse um ihn herum mit wachem Verstand beschreibt und vertont. Das neue Album „nadir“ ist wahrlich ein Meisterwerk. String Bone touren zum ersten Mal in Europa in der Besetzung Antonia Munro on violin, vocals and keyboards, Dan Henshall on upright bass und last but not least Barry James Payne an der Gitarre und Lead vocals.
http://www.myspace.com/barryjamespayne
http://www.reverbnation.com/stringbone
http://www.cdbaby.com/cd/stringbone
3.6.  MICHAEL WESTON KING BAND             ( England )

Michael Weston King ist als einer der stärksten Liedermacher seiner Generation, er führt den Weg fort, den Hank Williams, Woodie Guthrie, Tim Hardin, Phil Ochs und Towns Van Zandt vorgegeben haben.

Als einer der anerkannt besten Singer -Songwriter der britischen Insel beschreibt Michael Weston King seinen Stil als eine Mischung aus den weiten Feldern aus Pop, Folk, Soul, Country und Gospel.

Er ist der wahre moderne Troubadur. 

Sein letztes Album, Crawling Through The USA, aufgenommen live in den USA 2008, zeigt ihn perfekt, alleine mit seiner Gitarre, seiner Stimme und seinen fantastischen Liedern. Zu den 13 wundervollen Stücken, die bei Radioshows und Livegigs aufgenommen wurden gehören auch 2 bisher nicht veröffentlichte brandneue Songs und das großartig interpretierte “Marie” von Townes Van Zandt.

Die letzten sechs Jahre war er ein Solo-Troubadour, tourte um die Welt, spielte mit Musikern wie Nick Cave, Jackie Leven, John Cale, Roger McGuinn, Steve Earle, Guy Clark, Chris Hillman, Ron Sexsmith, Steve Forbert, Son Volt und vielen anderen.
http://de.wikipedia.org/wiki/Michael_Weston_King
http://www.michaelwestonking.com/
http://www.myspace.com/michaelwestonking
 5.6. Festival Kulturwerk am See III

1. STRING BONE ( Kanada )

Der Kopf der kanadischen Band Stringbone ist der Gitarrist und Sänger Barry James Payne aus Stratford., Ontario. Payne ist ein kluger sensibler Kopf, der die Geschehnisse um ihn herum mit wachem Verstand beschreibt und vertont. Das neue Album „nadir“ ist wahrlich ein Meisterwerk. String Bone touren zum ersten Mal in Europa in der Besetzung Antonia Munro on violin, vocals and keyboards, Dan Henshall on upright bass und last but not least Barry James Payne an der Gitarre und Lead vocals.
http://www.myspace.com/barryjamespayne
http://www.reverbnation.com/stringbone
http://www.cdbaby.com/cd/stringbone
2. JAIMI FAULKNER BAND( Australien )

Der australische Singer-Songwriter Jaimi Faulkner (26) aus Melbourne hat zu Recht den Ruf als begabter Songwriter und versierter Musiker verdient. Seine Originalität bezieht er aus einer Mischung aus Blues, Roots und Folkmusik. Mit 21 Jahren tauchte er mit dem beeindruckenden Debütalbum „Last Light“ in die australische Musikszene ein. Hoch gelobt von den Kritikern wurde das Album regelmäßig im Radio gespielt. Nachdem er im Jahr 2005 bei einigen von Australiens renommiertesten Festivals spielte, veröffentlichte Jaimi 2006 die gefühlvolle EP „Back To You“. Er konzentrierte sich auf seine Liveshows, u.a. als Support von Chris Whitley (USA), und trat beim amerikanischen Juke Joint Festival zusammen mit Jack Johnson auf. 2007 wurde Jaimi Faulkner als „Australian Blues/Roots Performer of the Year (band category)“ ausgezeichnet und durfte deshalb sein Heimatland Australien mit seiner Band bei der „International Blues Challenge“ in Memphis, Tennessee, vertreten. Das „Blues Revue Magazine“ betitelte die Band als eines der „Hot Power Trios“ des Wettbewerbs. Nun zum ersten Mal mit Band auf Tour auch in Europa.

http://www.jaimifaulkner.com/
http://www.myspace.com/jaimifaulkner
3.   CARUS THOMPSON AND THE TRUE

       THE TRUE BELIEVERS ( Australien ) 

Carus & the True Believers sind Teil der in den letzten Jahren stark aufgekommenen neuen australischen Roots-Szene und begeistern ihr Publikum mit einem Mix aus Rock, Reggae, Country & Folk. Eine grossartige Bühnenpräsenz mit sympathischem Kontakt zum Publikum machen jede Show zu einem besonderen Erlebnis. Die Band ist –wie nur wenige- in der Lage sich auf jeden Veranstaltungsort und jedes Publikum einzustellen. Jason McGann (Drums & Percussion) und Andy Fry (Bass)spielten +  tourten u.a. mit dem John Butler Trio und gehören zur Crème de la Creme der australischen Musik. Bedge (Violine & Mandoline) hat erst jüngst mit Powderfinger-Sänger Bernard Fanning die grossen Hallen des fünften Kontinents gefüllt. Zusammen mit Carus (Vocals, Guitar + Harmonica) – der Ende März 2007 die umjubelte John Butler Trio Tour in Deutschland eröffnete- treiben die True Believers sich und das Publikum immer wieder zu Höchstleistungen. Ein ganz grosser Live-Act, den man nicht verpassen darf !  Sie spielen ihr einziges Konzert in Nordeutschland auf dem Festival am Kulturwerk.     

http://www.carus.com.au/
http://www.myspace.com/carusthompson
4. MARK SELBY and his ORIGINAL  

      NASHVILLE BAND   ( USA )

Als Autor hatte Selby mehr als 10 Top-40-Hits, darunter vier Titel, die an der Spitze der Charts standen. Gemeinsam mit seiner Frau Tia Sillers schrieb er "There's Your Trouble" für die Dixie Chicks, mit dem die Gruppe ihren ersten Grammy gewann. Am bekanntesten ist Selby wahrscheinlich als Co-Autor von Kenny Wayne Shepherd, mit dem er unter anderem "Blue on Black" schrieb, einer Single, die vom Billboard Magazine zum Rock-Track des Jahres 1998 gewählt wurde.

Obwohl er als Autor hauptsächlich Countrymusik schreibt, (Trisha Yearwood, Wynonna Judd, Dixie Chicks) bevorzugt er als Musiker Blues-Rock..
Mark Selby stand mit Bluesgrößen wie B. B. King, Jeff Beck, John Mayer, Robert Cray, Lynyrd Skynyrd, Delbert McClinton, John Hiatt, The Fabulous Thunderbirds, Kenny Wayne Shepherd, Levon Helm und Junior Brown auf der Bühne.
· Mark Selby: Gitarre

· Daryl Burgess: Schlagzeug

· Charles Anderson: Bass 

http://de.wikipedia.org/wiki/Mark_Otis_Selby
http://www.myspace.com/markselbymusic
http://www.markselby.com/
http://www.mark-selby.de/
7.6. DAVID OLNEY & SERGIO WEBB                    

       ( USA )

David Olney, der nunmehr sein 21. Studioalbum vorlegt, ist nach wie vor in Deutschland unbekannt. Aber wer selbst von Legenden wie Townes Van Zandt als „einer der besten Songwriter“ geadelt und in einem Atemzug mit Bob Dylan genannt wird, der lässt doch wohl aufhorchen. 

Der aus New Hampshire stammende, seit den frühen 1970er Jahren in Nashville ansässige Singer/Songwriter fühlt sich seit jeher in der einheimischen Underground-Folk-/Country-Szene wohl, ob einst als Frontmann der X-RAYS oder eben als Solist. Zusammengearbeitet hat er u. a. (vornehmlich als Bassist!) mit Sonja Kristina (Ex-CURVED AIR), mit Albert Hammond oder Ex-BAND-Leuten wie Rick Danko oder Garth Hudson; seine Songs coverten Emmylou Harris, Linda Ronstadt, Lonnie Brooks u. v. a.

Aber warum nicht ihn selbst goutieren? Ist er doch ausgestattet mit einer markanten, rauchigen, bisweilen sogar charmant versoffenen Stimme, und auch als Gitarrist kann er sich hören lassen. Sein jüngstes Werk ist im Prinzip ein Songzyklus um das Rad, natürlich nicht wörtlich gemeint, sondern um bestimmte, immer wiederkehrende Lebensabläufe... Es dreht sich eben irgendwie alles, das Bild von der Tretmühle (auch ein Rad!) fällt einem ein. In 15 sehr unterschiedlich angelegten und arrangierten Songs tobt sich Olney textlich wie musikalisch aus. Das Spektrum reicht von schlichten Folkballaden wie z. B. „Stonewall“ oder „Revolution“ über den eher düsternen, Gothic-inspirierten Titelsong zu Gospel-beswingten Tönen in „Voices On The Water“ und midtempo-Rockern wie „Boss Don’t Shoot No Dice“, der auch Ian Dury zur Ehre gereicht hätte. Olney gönnt uns keine Verschnaufpause; mit seiner brillanten Studiocrew präsentiert er eine abwechslungsreiche, dabei unter die Haut gehende Songkollektion, die sparsam zwar, aber sehr effektiv instrumentiert ist, mit Fiddle und Mandoline, druckvollen Gitarren und Drums. Gesanglich lässt sich Olney von Duettpartnerin Carole Edwards und den legendären MCCALLUM BROTHERS assistieren.

Wer Leute wie John Prine, Guy Clark oder Calvin Russell mag, der wird auch an ihm und seinen Liedern seine Freude haben.

http://www.davidolney.com/
http://www.myspace.com/davidolney
Vorschau Juli – Dezember 2010

      ( kommt sicherlich noch mehr zu...) 

12.7.2010 WISHING WELL ( Australien )

                   http://thewishingwellband.com/
28.8.2010 FESTIVAL „Rock am Markt“ IV

2.9.2010     STEFAN GEORGE ( USA )

           http://www.bluebhikku.com/stefangeorge.html
18.9.2010     CAROLINE AIKEN BAND ( USA )

           http://www.carolineaiken.com
3.10.2010 BLAME SALLY ( USA )

           http://www.blamesally.com
   10.2010 HEADWATER ( Kanada )

           http://www.headwater.com
12.10.2010 KIRSTY MC GEE DUO ( England )

           http://www.kirstymcgee.com
19.10.2010     MELANIE DECKER BAND ( USA )

           http://www.melaniedekker.com/
20.10.2010     IAIN MATTHEWS ( ENGLAND )

           http://www.iainmatthews.com
6.11.2010     805 ( Deutschland )

           http://www.805-rocks.de
14.11. & 15.11.2010    JACK HARDY BAND ( USA )

           http://www.jackhardy.com
